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Württembergisches Kirchengesetz vom
3. März 1924, § 48

"(1) Die kirchlichen Körperschaften sind befugt, in oder vor den

kirchlichen Räumen, bei kirchlichen Feiern oder durch öffentlichen Aufruf

für kirchliche oder milde Zwecke zu sammeln.

(2) Weitergehende Befugnisse, die einzelnen Kirchengemeinden nach

örtlichem Herkommen zustehen, bleiben unberührt.

(3) Kirchliche Haus- und Straßensammlungen unterliegen den

allgemeinen gesetzlichen Vorschriften (vergl. Art. 13 Abs. 1, 2 und 4 des

Landespolizeistrafgesetzes vom 27. Dezember 1871, Reg.Bl. S. 391).

(4) Kirchliche Körperschaften im Sinne der §§ 48 bis 50 und 55 sind

die Kirchen, kirchlichen Gemeindeverbände und Kirchengemeinden des

Landes."
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